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Rückblick
Was mit dem geplanten Konzert mit Kathy Kelly nicht
klappte, wurde mit den Auftritten in Wacken und beim
4. Shantychortreffen um so erfolgreicher absolviert. Mit
einer ganz starken Besatzung wurde den Metalheads
wieder seemännisch auf die Ohren gegeben. Nicht so
dröhnend wie auf den großen Bühnen, sondern mit viel
Gefühl. Der Applaus und ein gut „gefüllter Hut“ waren
der verdiente Lohn für die fast 2 stündige Dauer des
Auftritts der Shantysänger und Sängerinnen.

Neben den Auftritten zu Jubiläen und Sommerfesten,
sowie dem obligatorischen „Ansingen“, dieses Mal
nicht mit dem obligatorischen Grillen sondern mit Span-
ferkel, gingen die Vorbereitungen für das 4. Shanty-
Chor-Treffen weiter. Lesen Sie auf den folgenden Seiten
den Artikel von Hans-Jürgen Kühl zu diesem Event.

- DS -

Der Urlauber auf dem Bauern-
hof: „Für mich erfüllt das Radio
den selben Zweck wie die
Tageszeitung.“ 
Darauf die Bäuerin: „Na dann
versuchen sie doch mal, frische
Eier in ein Radio einzuwickeln!“

Achtung
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Und wie in den besten Zeiten waren die Sänger mit
„Anhang“ bei den Feierlichkeiten, wie dem Sänger-
fest „An der Westbahn“ und dem Weihnachtsball
am 25. Dezember 74, sehr stark vertreten.

Auch im Folgejahr, in dem der 1. Vorsitzende Claus
Rathmann in seinem Amt bestätigt wurde, waren
wieder zahlreiche Ständchen zu Jubiläen und zu
traurigen Anlässen angesagt.

Der Protokollführer hatte vermerkt, das der 1. Vor-
sitzende die Sänger wiederholt ermahnte, die anfal-
lenden Streitigkeiten nicht in der Öffentlichkeit aus-
zutragen.

- DS -
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Chronik Folge 10
Zu Beginn eines jeden Jahres ist es Tradition, dass
Vereine ihre Jahreshauptversammlung abhalten. Bei
der Liedertafel Lütjenwestedt 1871 war das jeweils
die Generalversammlung. So auch eine Zusammen-
kunft von 20 der insgesamt 24 Mitgliedern am
04.01.1974. In dieser Sitzung wurden fast alle Pro-
grammpunkte problemlos erledigt. Doch dann
mussten die Anwesenden entscheiden. Es ging um
einen neuen Dirigenten, da Hans Roske aus
gesundheitlichen  Gründen diese Funktion aufgab.
Die Bemühungen des Vorstandes hatten Erfolg, so
dass man Werner Vollstedt als Nachfolger präsen-
tieren konnte.

Ein weiterer Punkt war die Beschaffung einer ein-
heitlicher Bekleidung. Die Gemeinde stellte dem
Chor für diese Maßnahme einmalig einen Zuschuss
von 2500,-- DM zur Verfügung. Die Anzüge sollten
180,-- DM kosten, wobei ein Eigenanteil für jeden
Sänger in Höhe von 70,-- DM zu tragen wäre. Die
Abstimmung darüber ergab 17 Ja-Stimmen und 3
Nein-Stimmen. So ausgestattet wurden im laufen-
den Jahr wieder zahlreiche Auftritte bei Jubiläen und
bei Beerdigungen absolviert.
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Professionelle Klavierstimmung

Klavier-Reparatur
Mechanikregulierung
(auch Oberdämpfer-Mechanik)

KARL-HEINZ PLAGEMANN
Schobek 3 · 25585 Lütjenwestedt
Telefon: 04872- 7718 · Mobil: 0162-6214727
www.klavierstimmer-rendsburg.de
e-mail: info@klavierstimmer-rendsburg.de

Ameer und Miad beim Premierenauftritt in Heiligenhafen

www.shantychor1871.de

Nanu ????
Wer in den Fotos von Hans-Jürgen Kühl genau hin-
schaut, wird sich wundern, wer sich unter die Chormit-
glieder gemischt hat. Ein Ehepaar aus dem Irak ist zu
uns gestoßen und findet Gefallen an der Shanty- und
Seemannsmusik. Ameer und Miad sind aus ihrer Hei-
mat geflohen und sind auf abenteuerlichen Wegen in
Haale gelandet. Erstmaliger Kontakt mit den Beiden
ergab sich beim Konzert des Shantychores am 25. Sep-
tember im Dörpskrog Lütjenwestedt, als beide bei den
LüWe Maiden mitwirkten.

Ameer ist studierter Musiker und spielt bisher auf sei-
ner Trommel mit. Miad, seine Frau passt hervorragend
zu den hohen Stimmen mit ihrem Sopran. Die Deutsch-
kenntnisse sind schon erstaunlich gut und da sich
Beide große Mühe geben, gehen die Fortschritte gut
voran. Natürlich ist auch das Miteinander im Chor ein
guter Integrationsfaktor.

Demnächst soll Ameer den Chor versuchsweise
zusammen mit unserer Heike leiten und die Sängerin-
nen und Sänger stimmlich und im Chor voranbringen.
Sicherlich eine große Herausforderung für Ameer und
die Chormitglieder.

- Dietrich Schmidt -


